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schließlich >verdei? die beide» Schlittenkufe» angebracht. Diese sind lili am

lange, 7,9 ei» Heche und 4 am dicke, vierkantige chômer, die vor» abgerundet sind.

z>nr Vervollständigung der Abrundnng nagelt man ans die vordem Enden je ein

7,ö m» breitet, halbr??ndes Holz. Dame werden die vorder» Enden der kürzeren

Kängsstangcn entsprechend abgeschrägt und auf den Schlittenkufen, unmittelbar hinter
den aufgenagelten halbrunden Stücken befestigt. Zwischen den hinten? Kufenenden
und den Eängsstangen bringt man je eine Stütze ans vierkantigem Holz an, die

so zugeschnitten und so lang sind, das; nach deren Anbringung die Schlittenkufen
beim Aufstellen der Schleife ans flachem Boden ihrer ganzen klinge nach auf

letzten» ausruhen.

Um das Abschleifen der hintern Vingsstangenenden zu verhindern, kann man

dieselben mit einem Stück Bandeisen von circa 4 am Breite beschlagen. Born
werden an den Vingsstangen circa lö ein vom Ende l4 am lange, ?—4 am
dicke Stähe ans Hartholz angebracht, um beim Ziehen als Handhaben zu dienen.

Die mittlere Suerstange wird mit Strohseil gepolstert.

Bei der Verfertigung des Eestelles darf nicht außer Acht gelassen werden,

daß alle Verbindungen der Stangen untereinander sehr solide gemacht werden

müssen, am heften mit Holzschrauben und Blcchstreifen, wie bei der Tragbahre
Ar. I angegeben.

Als Eicgefläche verwendet man eine Matte ans Schilf oder Stroh von öö am
Breite und 249 am Vinge, die nach der bei der Tragbahre Nr. 9 beschriebenen

Weise hergestellt und durch zwei Seile verstärkt ist. Diese wird mit dein einen Ende

an der vorder?; Suerstange befestigt, das andere über das obere Querstück der hintern
Stütze genommen und an? mittleren Snerstück der letztern festgebunden. Die Blatte
muß ans der mittleren fgepolsterten) Suerstange anfrnhen und vor und hinter der

selben noch um circa ltt am einsinke» chergl. T'ig> 27). Dieses Einsinken regliert
man durch längeres oder kürzeres Testbindcn des hintern Endes. An der mittleren

Snerstange muß die Matte ebenfalls festgebunden werden.

Statt einer Blatte kann man anch Packtuch verwenden.

Hum Tvrtbringen der beladcnen Schleife sind drei Mann nötig, von denen

der eine zwischen den vorder» Vingsstangencnden steht, während die beiden andern

links und rechts von ihn? an Stricke?, ziehen, die unmittelbar hinter den hintern

Stützen an den Vtngsstangen festgemacht sind. Will man ein Zugtier verwende»,

so werden die ^ngstricke an der vorder» Stütze unterhalb der Vingsstangen befestigt.

i^ottsetzunz fvlqtn

Einladung zur Teilnahme am diesjährigen Zentralknrs der

schweizerischen Zanitäts Hülfskolonnen in Galel.

Auf Kosten des ^entralvereins vom Roten Kreuz wird durch dessen TranT
Portkommission in der .Zeit vom '>. bis 14. November l994 in der Kaserne Basel
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ein „Fentralkurs" für solche schweizerische NUtglieder von Nvt-Kren.z-, Samariter-
und MilitärsanitätSvereinen veranstaltet, die:

-i) iveder dem Auszug uveh der Kandlvehr der schlveizerischeu Armee angehören;
>>> sich über genügende Ausbildung ausweisen. Als salche gelten: durchgemachte

Nekrntenschulc der Sanitätstrnppe, mit Erfolg bestandener Samariterkurs,
regelmäßige Teilnahme an den Uelmugen eines Samariter oder andern

ähnlichen Vereins <Mlitärsanitätsvereins ,>c.> ivährend eines JahreS:

o) einen guten Leumund bescheu:

U> sich verpflichten:
1. wenigstens zwei Jahre lang an den llebnngen der Kolonne regelmäßig

teilzunehmen:
2. wenigstens zwei Jahre lang einem Samariter w. Verein anzugehören und

dessen llebnngen mitzumachen:
.'!. einem Aufgebot Folge zu leisten.

Tie Kursteilnehmer rücken am ö. November, nachmittags ü Uhr, in der Kaserne

Vasel ein und werden am 1l>. November so frühzeitig entlassen, daß sie mit den

Frühzügen heimreisen können.

Ter Unterricht bezweckt, die Teilnehmer in den Tienst der Sanitäts-TülfS
kolonnen einzuführen und sie, wenn möglich, solvent zu bringen, daß sie den Tienst
als Gruppenführer einer Kolonne versehen können. Wenn die Anmeldungen ans
der welschen Schweiz die Bildung einer französischen Abteilung erlauben, wird der

Unterricht in zwei Sprachen erteilt. Er umfaßt folgende Fächer:

1. Sanitätsdienst, mit besonderer Berücksichtigung des Etappen- und Territorial-
Sanitätsdienstes und der freiwilligen Tülfe: Aufgabe» und Tienst der Sani
tätS Tülfskolounen:

2. Kehre von den Wunden und Verbandlehre:

Kommandierübnngen:
k. Transportübnngen <vvn Tand, mit Tragbahren, Blessiertenwagen, Negni

sitionsfuhrwerken, Eisenbahnwagenj:
ö. Jmprovisationsarbeiten (Tragbahren, Fuhrwerke, Eisenbahnwagen, Schienen!:

«i. Felddienstübungen.

Der Kurs findet in Fivilkleidung statt: die Teilnehmer habe» sich mit

Arbeitskleidern zu versehen. Jeder hat ein Kösserchen mitzubringen, in dem die

Wäsche .'e. versorgt werden kann.

Die Kursteilnehmer erhalten Unterkunft und Verpflegung ans KurSkoste» in

der Kaserne und beziehen außerdem einen täglichen Sold von Fr. 1. 2t>. Dem

Justruktiouspersoual wird neben freier Unterkunft und Vervslegung eine tägliche

Besoldung von Fr. ö> ausgerichtet.

Als Neiseentschädiguug werden die wirklichen Auslagen für ein Eisenbahnbillet

<Netonr> I I I. Klasse vom Wohnort bezahlt. Beträgt die Entfernung des Wohnortes
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von der nächste» Eisenbahnstation mehr als 10 Kilometer. so Ivird ancl> die Post
tare vergütet.

Der Sanitätsdienst wird dnrch einen Knrsarzt versehen. Die Teilnehnier iverden

gegen llnfälle versichert! bei Erkranknngen während des Zinses findet Spitalver
pflegnng bis ans die Dauer von 14 stauen ans Anrstosten statt.

Am Ende des Dienstes werden die Teilnehmer dnreh das Instrnktionspersonal
qualifiziert. Alle Teilnehmer erhalten ans den A'amen ausgestellte Aarte» tDiploniej
niit den erworbenen Sualisikationen.

Eine Entlassung ans dem Kurs kann ans Antrag des Instrnktionspersvnals
ersolgen wegen ungenügender Vorbildung. schlechten! Verhalten oder ans andern

Eriinden,
Die Annieldungen zur Teilnahme am Ientralknrs sind bis zum II. Sep

tenider schriftlich entweder direkt oder dnrch Vermittlung des Vorstandes eines

Vot Iiren.p, Samariter- oder Militärsanitätsvereins an den unterzeichnete» Präsi
deuten der Transportkonnnission zu niachen. Jeder Amneldnng sind beizulegen!

A Das Dienstbnchlein des sich Meldenden.
l>> eine Vescheinignng des Vereinsvvrstandes, ans der hervorgeht, das; der An

genieldete den verlangten Anforderungen entspreche.

Die Transportkonnnission entscheidet über Annahme oder Abweisung der An

Meldungen und erläßt rechtzeitig die definitiven Aufgebote.

Im Anschluß an diese allgemeinen Mitteilungen über den diesjährigen Icmral
knrs richten wir an alle diejenigen, die gemäß den obige» Vestimmnngen geeignet

und willens sind, bei den SanitätS-PülfskAloniien als Freiwillige Dienst zu tun.
die Einladung, sich vor dem I I. September direkt oder dnrch Vermittlung des Vor
standes eines Pülfsvcreins bei dem unterzeichneten Präsidenten schriftlich anzumelden,

unter Beilage der erforderlichen Ausweise iDienstbnchlein. Vescheinignng eines Ver
einsvorstandesh Die Vorstände der Vereine werden speziell ersucht, geeignete Tente

ans den Ientralknrs aufmerksam zu niachen und sie zur Beteiligung anfznsordern.

Sobald möglich, jedenfalls vor dem l. Sktober, werden den freiwillig Auge
meldeten die definitiven Ausgebote zum Einrücken zugestellt werden.

Wir hoffen zuversichtlich auf zahlreiche Anmeldungen, die uns die Abhaltung
des geplanten Ientralknrses und damit die Bildung von Sanitäts Dnlfskolonnen
in der Schweiz ermöglichen, dem Vaterland zu A atz und Irommen in Ariegs und

Iriedenszeit.

Basel, den 10. Angnst 1004.

Inr die Transportkonnnission des

scbweiz. Ientralveceins vom Voten Aren;.

Der Präsident! kch DA er. Ebern.

Der Sekretär! C. Lohiili, Sbersilt.
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